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Kasseler Konserenz
der deutschen Sittlichkeitsverewe

Der Kampf gegen die öffentliche Sittenlosigkeit wird
jetzt in immer weiteren Kreisen als besonders wichtig an
erkannt Alle Volksfreunde fühlen es daß hier ein großer
Hauptschade vorliegt der uns wenn es nicht bald anders
wird um die Zukunft unseres Vaterlandes bange machen
muß Schon lange war es den Vereinen die sich zur
Bekämpfung der öffentlichen Sittenlosigkeit oder zur
Hebung der öffentlichen Sittlichkeit gebildet haben Be
dürfnis geworden sich zu gemeinsamer Kampfesarbeit zu
sammenzuschließen damit sie thatkräftiger und zielbewußter
vorgehen könnten Diefer Zusammenschluß ist durch die
am 19 u 20 August in Kassel gepflogenen Berathungen
angebahnt Vertreter der Vereine in Berlin Düsseldorf
Kiel Dresden Stuttgart sowie Freunde der Bewegung
aus Frankfurt a M Magdeburg Hannover hatten sich
zusammengefunden Zu der Begrüßungsversammlung am
ersten Abend waren 300 Männer und Frauen erschienen
die mit gespannter Aufmerksamkeit den Ansprachen der Pa
storen Becker Kiel Klemm Dresden Niemann Prötzel folgten
In den Vorträgen dieses Abends wurde mehr im allge
meinen auf die Ursachen des Niedergangs der öffentlichen
Sittlichkeit hingewiesen und auf die Mittel wie dem Scha
den abzuhelfen sei stets mit geeigneten Illustrationen aus
dem Volksleben Den Schluß des Abends machte ein Wort
herzlicher Begrüßung des Generalsuperindcntenten Werner
der im Namen der Kasseler Kirchenbehörde der Konferenz
reichen Segen wünfchte Die Hauptversammlung am fol
genden Tage beschäftigte sich hauptsächlich mit spezielleren
Fragen

Der Stadtmissionsinspektor Philipps Berlin hielt einen
Vortrag über schlechte Wohnungsverhältniffe als eine
Quelle der Unsittlichkeit In überzeugender Weise an
der Hand von Thatsachen und statistischem Zahlenmaterial
zeigt er den engen Zusammenhang zwischen den oft gerade
zu schauerlichen WohnungsverhAtnissen und der Zunahme
der Unsittlichkeit Wenn in Tausenden von Berliner Fa
milien der untersten Klassen Eltern Kinder Schlaspersonen
beiderlei Geschlechts in einem nnd demselben Raum näch
tigen dann sei es nicht zu verwundern wenn das sitt
liche Gefühl immer mehr schwinde Die hohen Mieths
preise verschulden oft geradezu menschenunwürdige Verhält
nisse Viele müssen um überhaupt die Kosten für ihre
Wohnung erschwingen zu können den größten Theil der
selben an Aftermiether abtreten In lebhafter Debatte stimmt
die Versammlung den Thesen des Redners zu in denen
besonders betont wird daß auch Stadt und Staat ver
pflichtet sind den hier obwaltenden Uebelständen auf dem
Wege der Verwaltung und Gesetzgebung entgegenzutreten
In dem folgenden Vortrag beantwortete Pfarrer Schlosser
Frankfurt a M die Frage Was kann die Familie zur
vorbeugenden Bekämpfung derUnsittlichkeit thun Redner
gab eine Fülle praktischer Winke und Rathschläge über die
Erziehung der Kinder mit heiligem Ernst strafte er die
Nachlässigkeit so vieler Herrschasten die sich gar nicht um
das Wohl ihrer Dienstboten kümmern Auch der familien
losen Kinder unseres Volkes gedachte er mit warmen Wor
ten und empfahl dringend mehr Pflege des christlichen
Geistes in Haus und Familie Am Nachmittage hielt der
Vorsitzende der Konferenz Pfarrer Lic Weber M Glad
bach einen lehrreichen Vortrag über Die Bekämpfung
der Verbreitung unsittlicher B lder und Bücher Redner
geißelte in markigen Worten die Verbreitung der Schmutz
literatur dieses gefährlichen Giftes das in weiten Kreisen
unseres Volkes so viel Unheil anrichte er brandmarkte die
unzüchtigen Bücher und Bilder die unter dem Deckmantel
der Kunst öffentlich ausgelegt weiden und so viel Aerger
niß geben er strafte dann die Fabrikation erotischer Schand
schristen die von gewissenlosen Kolportagehändlern nur um
des schnöden Gewinnes halber vertrieben werden sei es in
Gestalt von Hintertreppenromanen Verbrechergeschichten
sensationslüsternen Erzählungen mit pikantem Beigeschmack

oder sei es in Gestalt unverhüllt unsittlicher Schriften und
Bilder An alle Polizei und Gerichtsbehörden an die
deutschen Schriftsteller und Künstler an die deutschen El
tern an alle Volksfreunde feien Bitten zu richten daß ein
jeder an seinem Theile der Schand und Schmutzliteratur
entgegentrete und für ihre Beseitigung Sorge trage Die
Versammlung erklärt sich mit allen Theilen des Vortra
ges einverstanden doch soll die praktische Ausführung man
cher Einzelheiten aus Zweckmäßigkeitsgründen bis zur
nächstjährigen Konferenz vertagt werden Am Abend des
zweiten Tages fand sodann noch eine Versammlung nur
für Frauen und Jungfrauen statt in der Pastor Becker
Kiel an die zahlreich Versammelten Worte dringlicher
Mahnung richtete nach Kräften an der Hebung der öffent
lichen Sittlichkeit mit zu wirken und sich in christlicher Liebe
der Gefallenen und Gefährdeten anzunehmen Zu gleicher
Zeit war eine Volksversammlung nur für Männer einbe
rufen die einen der größten Säle der Stadt bis aus den
letzten Platz gefüllt hatte Amtsgerichtsrath Büff die
Pastoren Weber Heinersdorf Philipps wiesen hin auf die
Nothwendigkeit des Kampfes gegen die Unzucht und schil
derten die Gefahren die insbesondere den Männern durch
unsittlichen Lebenswandel sür Geist und Körper drohen
Das Wichtigste aus den Spezialberathungen ist daß diese
Konferenz alle Jahre abwechselnd in einer der größeren
Städte Deutschlands stattfinden soll und es ist zu hoffen
daß aus diesem Zusammenschluß der deutschen Sittlichkeits
vereine sich allmählich die Instanz herausbilden wird von
der am wirksamsten einschlägige Petitionen an Behörden

Halle sches TsgeAstt
und Volksvertretungen und die Beeinflussung der öffent
lichen Meinung ins Werk gesetzt werden können Es liegt
auf der Hand wie wichtig es ist daß alle Volksfreunde
sich diesen Bestrebungen anschließen Denen die sich ge
nauer darüber informiren wollen sei das in der Buch
handlung der Berliner Stadtmission Mohrenstraße 27
erscheinende Korrespondenzblatt der Vereine zur Bekämpf
ung der öffentlichen Sittenlosigkeit jährlich 1 Mk so
wie auch der Korrespondent Organ des christlichen Ver
eins zur Hebung der öffentlichen Sittlichkeit Buchhand
lung des evangelischen Vereinshauses in Mülheim a /Ruhr
bestens empfohlen

Die Kaisertage in Hannover
Hannover 16 Sept

Bei dem Empfange der Deputation der Georg August
Universität durch Se Majestät den Kaiser hob der Pro
rektor hervor daß die Deputation gekommen sei um vor
nehmlich den allerunterthänigsten Dank der Universität
vor den Stufen des Thrones niederzulegen für den Gna
denakt aus dem letzten Regierungsjahr weiland Sr Ma
jestät des Kaisers Wilhelm I wodurch als Rsetor maZ
iMcsvtissimris der Universität ein erlauchter Prinz des
königlichen Hauses erwählt worden sei Mit freudigem
Stolze erfüllt über diesen Ausdruck landesväterlicher Gnade
fei die Deputation gekommen um das Gelöbniß unwan
delbarer Treue vor Sr Majestät abzulegen und zu versichern
daß die Universität das ihr anvertraute Gut der Wissen
schaft in treuester Pflichterfüllung dem herankommenden
Geschlecht übermitteln wolle nacheifernd dem Beispiel Sr
Majestät und allerhöchstdessen hoher Vo sichren und sich
dabei der Lehre der Geschichte erinnernd daß eine Nation
nachdem sie eine hohe Stufe der Kultur und Gesittung
erreicht habe diese nur durch die Pflege der Wissenschaft
sich dauernd zu erhalten vermöge Die Umveisnäl erbitte
dazu ehrfurchtsvoll Sr kaiserlichen Majistäc gnädigen
Schutz

Se Majestät der Kaiser geruhten darauf folgendes zu
erwidern

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Begrüßung und freue
Mich außerordentlich daß Sie gerade die Igefchichtliche Seite
zu betonen die Freundlichkeit hatten An dieser halte auch Ich
besonders fest und Ich glaube daß gerade durch das Studium
der Geschichte das Volk eingefühlt werden kann in die Elemente
aus denen seine Entstehung und seine Kraft sich aufgebaut ha
ben Je mehr und eifriger und eingehender die Geschichte dem
Volke eingeprägt wird desto sicherer wird es Verständiß für
seine Lage gewinnen und dadurch in einheitlicher Weife
zu großartigem Handeln und Denken erzogen werden Ich
habe schon wiederholt Meine Ansicht dahin geäußert daß Sie
das Material gut vorbereitet in Ihre Universitäieo bekommen
möchten und hoffe daß in den nächsten Jahren das Geschichts
studium noch einen ganz landeren Aufschwung nehmen wird
wie bisher

Springe 16 September
Der Kaiser hatte sich heute snih mit dem Groß

fürsten Thronfolger zu Wagen und Bahn über Wctt
bergen hierher begeben stieg hier zu Bserde übernahm
persönlich den Befehl über die aus 8 Regimentern 2
Batterien und 1 Pionierabtheilung bestehende Cavallene
division und ging mit derselben in forcirlem Marsch in
südlicher Richtung vor Der Großfürst Thronsolger begab
sich zu seinem Husarenregiment welches zum gegnerischen
Corps gehörte Die große Uebung diente dem Aufklä
rungsdienst der unterstützt durch Artillerie in ausge
dehntester Weise zur Geltung kam Um 1 Uhr schloß das
Manöver bei Koppenbrügge alsbald ward die Kritik von
Waldersee abgegeben Der Kaiser und der Großfürst fuhren
im Wagen noch Jagdschloß Springe wo das Haupt
quartier ist Bei den Uebungen morgen sollen Cavallerie
angriffe zur Ausführung kommen

Das Cavalleriemaröver zweier Divisionen verlief in
großem Stile Der Kaiser in der Uniform der Königs
ulanen befehligte die Norddivision die Vorzügliches im
Strategischen taktischen Ausklärungsdienst in bergigem
durchschnittenem Gelände leistete Das Hervorbrechen aus
den verschiedenen Pässen gelang durchaus kriegsmäßig die
Artillerie griff mehrmals ein Der Großfürst Thronfolger
hielt sich bei seinem Husarenregiment Nr 8 auf Die
fremdherrlichen Olfiziere folgten den Uebungen aufmerksam
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Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Mittwoch den 18 September er Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lshausen

Tagesordnun g
1 Genehmigung zum Abkommen wegen Landerwerbs zur

Straße S des östlichen Bebauungsplans und Beschreitung
des Zwangsenteignungsverfahrens wegen mehrerer hierzu be
nöthigter Landtheile

2 Nachbewilligung von Mitteln kür die Herstellung der Ent
wässerung des Rathskellerneubaues

3 Bewilligung der Mittel zur Erbauung eines städt Siechen
und Irrenhauses an der Beesenerstraße

4 Erweiterung des südlichen Bebauungsplans
5 Errichtung eines Restaurationsgebäudes auf der Peißnitz
6 Ausbaubeoingungen sür die verlängerte Schiller und Har

denbergstraße
7 Petition betr Ermäßigung von Kanalanschlußgebühren
3 Beschaffung von Kronleuchtern für die Aula der Bürger

schule aus der Halle
9 Feststellung der Kanalanschlnßgebühren sür die Hausbesitzer

in den 5 Vereinsstraßen

Mittwoch Z8 September 188S

DerVerein von akademisch gebildetenLeh
re rnj an höheren Untrrrichtsanftalten der Provinz Sach
sen und der benachbarten Herzogthümer hielt am Sonn
tag im Hotel Stadt Hamburg seine 7 ordentliche Ge
neralversammlung ab Nach Eröffnung der Versammlung
durch den Vorsitzenden Herrn Dr Steinmayer mit einer
in einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser gipfelnden
Ansprache erstattete Herr Gymnasiallehrer Dr Aly Be
richt über die Thätigkeit des Vorstandes während des ab
gelaufenen Vereinsjahres Den wiss n chaftlichen Vortrag
hatte Herr Gymnasiallehrer Dr Stroßburger übernom
men welcher über Die Schulvisitation in Aschersleben
im Jahre 1589 sprach Al dann gab der Schatzmeister
Herr Dr Bahmann den Kassenbericht Darauf berichtete
Herr Oberlehrer Dr Hintzmann auf Grund einer statisti
schen Aufnahme über die Lage der wissenschaftlichen
Hilfslehrer Dem Bericht folgte eine lebhafte Erörter
ung die mit dem Beschlusse endigte die weitere Erörter
ung der aufgeworfenen Frage einer Commission zu über
tragen In die Commission wurden die Herren Stein
meyer Hintzmann und Callsen gewählt Der Vorstand
des Vereins wurde durch Zuruf wiedergewählt und als
Ort der nächsten Generalversammlung Magdeburg bezeich
net Bezüglich der Afcensionsfrage wurde der Vorstand
beauftragt nach Vorgang anderer Vereine eine Dienst
altersliste nach den drei Klassen der Direktoren Ober
lehrer und ordentlichen Lehrer aufzustellen Nach Schluß
der Verhandlungen vereinigte die Theilnehmer ein gemein
sames Mahl

S sStadttheater Eines der besten Lustspiele aus
der productiven Zeit der vielgenannten Herrn von Moser
und von Schönthan ist unstreitig Unsere Frauen
welches am Mittwoch Abend zur Aufführung gelangt
Das drollige Stück behandelt in amüsanter Weise unser
modernes gesellschaftliches Leben und ist reich an komischen
Situationen Am Bn liner Lefsing Theater wird Unsere
Frauen gegenwärtig mit vielem Beifall gegeben

fDie Hallefche Straßenbahn Actien Gesellschast
Halle a S hielt heute Mittag im Hotel Stadt Ham
burg eine von 7 Aktionären besuchte außerordentliche Ge
neralversammlung ab in welcher zunächst Bericht über die
Verhandlungen zwischen der Gesellschaft und dem hiesigen
Magistrat betreffend die Anlage leines zweiten Geleises
auf den Bahnlinien der Gesellschaft erstattet und sonach
der diesbezügliche Vertragsentwurf des Magistrats f Zt
von uns mitgetheilt D Red mit einigen Modisicationen
angenommen wurde Der Bau eines zweiten Geleises
wurde darauf genehmigt und die hierzu erforderlichen Ko
sten bewilligt Der Antrag auf Ermächtigung des Auf
sichtsrathes über ein zweites Geleise auf den Bahnlinien
in Giebichenstein mit der dortigen Behörde einen bezüg
lichen Vertrag zu schließen und das betreffende Geleis zu
legen wurde genehmigt und die hierzu erforderlichen Ko
sten ebenfalls bewilligt Der Aufffichtsrath wurde mit
der Ausführung der Beschlüsse betraut

sTischler Verfammlung s Am Sonntag Nachmittag
wurde in Tschepke s Gastwicthschaft eine weitere Versammlung
der hiesigen Tischler abgehalten um die Frage wegen Organi
sation endlich zum Abschluß zu bringen Die hiesigen Tischler
waren zumeist Mitglieder der Filisle Halle des deutschen Tisch
ler Verbandes welche bekanntlich ebenfalls ein Schreiben der
Kgl Regierung zu Merseburg erhalten hat wonach die Ver
einigung als politischer Verein angesehen und aufgefordert
wurde sogleich ein genaues Verzeichniß seiner Mitglieder ein
zureichen Ds die Filiale sich indeß nicht als politischer Verein
ansehen konnte da sie gegen die gesetzlichen Bestimmungen nicht
verstoßen habe so kam sie der Aufforderung nicht nach Um
nun aber allen Weiterungen aus dem Wege zu gehen und einer
Auflösung der Filiale seitens der Behörde vorzubeugen beschloß
man nunmehr statt der Filiale hier einen Verein zur Wahrung
gewerblicher Interessen Lohnfrage c zu gründen Eine Kom
mission von 9 Tischlern wurde mit den vorbereitenden Schritten
hierzu betraut

j Gewerbliche Excursion Der hiesige Hand
werker Meister Verein unternahm gestern Nachmittag seine
diesjährige 3 gewerbliche Exkursion zur Besichtigung der
Lofah Fabrik in Giebichenstein woselbst unter sachkundiger
und erklärender Führung des Herrn Inspektors den Be
theiligten die ganze Verarbeitungsweise der Lofah eines
unserer Gurke ähnelnden aus Brasilien stammenden Ge
wächses vorgeführt wurde

sJm Schaufenster des Herrn Gärtner Schatz
Leipzigerstraß präsentirt sich seit einigen Tagen in einem
eleganten Korbgeflecht ein Arrangement von Lilien Gla
diolen c das so trefflich ausgeführt ist daß es mir Recht
die Bewunderung des Beschauers hervorruft Namentlich
sinnreich ist das am Henkel des Korbes angebrachte kleine
Füllhorn mit den vielen schönen Blumen

sEines unserer ältesten Lokale welches volle Ge
legenheit bietet sich so manchen genußreichen Tag verschaffen
zu können ist das so bequem in der Nähe des Marktes ge
legene Hotelzum Kronprinz Das Hotel hat bei seinem
jahrelangen Bestehen und mehrfachem Besitzwcchsel auch manche
schöne Neuerung erfahren Schöne geräumige Speise und
Tanzsä e wie auch die seit kurzem renovirten aufs beste und
bequemste eingerichteten ruhig gelegenen Bierlokale Billard
und Gesellschafts Zimmer mit neuer großartiger Beleuchtung
machen einen einnehmenden Eindruck und gewähren einen an
genehmen Aufenthalt Durch tüchtige und geschäftskundige Leit
ung ist sür Alles aufs beste gesorgt Küche und Keller bieten
etwas vorzügliches gutes Bier wie aufmerksame Bedienung
lassen nichts zu wünschen übrig

sFeuer Gestern Abend gegen 9 Uhr war Meckel
straße 8 durch glühenden Ruß welcher aus dem Schorn
stein herausgefallen war ein Kellerbrand entstanden Die
erst jetzt neu angeschafften Rauchmasken bewährten sich
hierbei ausgezeichnet die Gefahr wurde durch die herbei
gerufene Feuerwehr nach zweistündiger Arbeit beseitigt

sLeichenfund Gestern Nachmittag landete an dc



Gimritzer Wehre unmittelbar vor der Köker schen Bade
Anstalt der Leichnam einer vornehm gekleideten Frauens
person Jedenfalls ist die Lebensmüde diejenige deren
Hut und andere Sachen man kürzlich auf der kleinen
Wiese gefunden

sUnfall/j Beim Baue der neuen Malzfabrik in
dem unweit von hier gelegenen Niemberg stürzte am Sonn
tag ein Arbeiter aus der Höhe des ersten Stockes in den
Keller hinab und zog sich einen Armbruch zu

sPollzeinachrichtenZ In die Kaffee Halle am Leip
zigerthurm sind wiederum Diebe dies Nachts durch offen
stehende Fenster eingestiegen und haben sich dort die Speisen
und Getränke gut schmecken lassen Einem Restaurateur an
der Promenade wurde ein werthvoller Hund gestohlen Der
Verdacht lenkte sich auf Kellner welche dort verkehrt hatten
bei denselben wurde der Hund auch vorgefunden Schrift
setzer D entnahm bei einem Becker verschiedene Backwaaren
um sich etwas auf dem Jahrmarkte verdienen zu können Er
ist aber verschwunden und hat nicht einmal den ihm noch ge
liehenen Praientirteller und die weiße Schürze zurückgegeben

Arbeiter W, welcher sich auf der Turchreise befand über
gab auf dem Bahnhof einem fremden Mädchen seinen Koffer
mit Kleidungsstücken und Wäsche zur Aufbewahrung weil er
in der Stadt noch einige Einkäufe besorgen wollte Als er
zurückkehrte war die Person mit dem Koffer verschwunden
Gestohlen wurde einem Kaufmann in der Ulrichstraße ein Sack
mit gebranntem Kaffee Von einem Wagen welcher ohne
Aufsicht vor der Restauration in der kurzen Gasse stand ein
grau grüner Winterüberzieher von Kamgarnstoff Von einem
Neubau rn der Thorstraße ein Kilo braun umipsnnener Leit
ungsdraht und ein Werkzeughammer Aus einer verschlossenen
Wohnung eine Remontoiruhr Nr 2l13

WesMischtes
Ueber die Flucht des Russen Ssawin haben die

inzwischen nach Berlin zurückgekehrten Kriminalschutzleute welche
als Transporteure sungirien nunmehr ausführlich Bericht er
stattet Danach hat sich Ssawin bald nachdem der Zug die
Station Posen verlassen hatte in das Nebenkupee in welchem
sich das Kloset befand zurückgezogen einer der Transporteure
faßte vor der Thür hinter welcher Ssawin verschwunden war
Posto und wartete einige Zeit auf dessen Rückkehr Da diese
nicht erfolgte öffneten beide Beamte die Thür und nahmen zu
ihrer Bestürzung war daß das Kabinet leer und der Vogel
entwischt war Herr v Ssawin harte eben einfach den gegen
überliegenden Ausgang benutzt den Korridor des Durchgangs
Wagens passirt und war dann von der Plattform während der
Fahrt herabgesprungen Dieser kühne Sprung scheint dem
Flüchtling vollständig gelungen zu sein denn als die beiden
Kriminalschutzleute von der nächsten Station aus die Strecke
abbuchten fanden sie nirgends eine Spur welche auf einen statt
gehabten Unglücksfall schließen ließ So kehrten sie denn un
verrichteter Sache nach Berlin zurück Ein angenehmer Em
pfang wurde ihnen hier allerdings nicht bereitet denn bekannt
lich war Herr v Ssawin als gefährlicher Durchbrenner bekannt
und es erschien daher äußerste Vorsicht geboten Die beiden
Kriminalbeamten können sreilich auch nicht für das Malheur
da der Transport des russischen Ex Kornets ihre erste derartige
Mission war Bis dato ist über den Verbleib des Herrn von
Slawin nichts bekannt daß er seine Schritte jedenfalls nicht
nach Rußland gelenkt hat ist selbstverständlich

Die VerdeuNchungsversuch e für das Wort
Cigarre welche bekanntlich bis jetzt sämmtlich verunglückt
sind haben einen Berliner Dichter zu folgenden Versen be
geistert

Im zwanzigsten Jahrhundert war s
Man promenirte Unter n Linden
Von Zeit zu Zeit blieb Einer steh n
Um sich ein Rauchkraut anzuzünden
A holte aus dem Etui
Die Knasterkerze braun und kräftig
B schnitt den Tabakrollmops ab
C zog an seinem Glühzulp heftig
Im Laden c r Pariser Platz
Gab s Tabakrollen und daneben
Sah man ein riesigcs Plakat
Hochfeine Lippenlunten kleben

In anderen Läden konnte m n
Qualm bolzen neu ster Ernte kriegen
Giftnudeln rauchte wie zuvor
Der simple Bürger zum Vergnügen

In dieser Sprachverwirrung kam
Em Säulenanschlag sehr gelegen
Er forderte die Raucher auf
Den Sprachichatz endlich rein zu fegen
E n Plebiscit ward anberaumt
Durch das ein Jeder sagen sollte
Wie er das vi ldenannte Kraut
Einheitlich künftig nennen wollte
Million Zettel gingen ein
Gebrochen war der Bann der starre
Einstimmig wurde festgestellt
Der gilt ge Ausdruck die Cigarre

Große Kalamität Auch dus Jahrhundert der Elek
trizität scheint seine Vestalinnen zu haben die im Dienste dieses
neuen Lichtes gleich ihren klassischen Schwestern der Liebe
erwägen müssen Durch eine drakonische Verordnung ist den
russischen Telegraphistinnen das Heiiathen so gut wie gänzlich
velboien Von verbeirath ien Damen dürfen nur solche
angestellt werden die an Telegraphisten verhcirathet sind welche
an derselben Station mn ihnen angestellt sie im Nothsall ver
tret n kö nten Ich muß also wenn ich meine Stelle
nicht verlieren will klagt e ne heiraihslust ge elektrische Dame
in einem an die Nvw Wremja gerichteten Schreiben
mich zunächst in eine Telegraphisterjüngling verlieben muß

da n ihn in mich verliebt machen um nach Erledigung aller
dieser Kleinigkeiten noch dalür zu sorgen daß er nach meiner
Sialivn versitzt werde E ne harte Ausgabe für ein vierzehn
S rinden täglich an den Apparat gefesseltes armes Mädchen
das et kniiiweing sitzen bleiben wie ant eine jährliche Einnahme
von 720 Rubel verzichten möchte Die seUsame Verordnung
rüürl übrigens vom Jahre 186t also aus einer Zeit her wo
die russische Regierung sehr modernen Jd ,en huldigte und auch
aus der eben rn Mode gekommenen Darwinschen Lehre viel
leicht sür di Entwlck Iung der Telegraphie Nutzen ziehen wollte
Seitdem hat srch tn Rußland viel verändert die Verordnung
abe möglicher seise geeignet eine Telegraphistenkaste zu züchten
ist gewiß aus rei er Vergeßlichkeit bis jetzt in Krast ge
blieben

In Betreff der Herkunft gewisser Fleisch
extratie w r e dieser T ze in Colchester eine sehr merk
würdige Entdeckn gemacht E n Knabe war polizeilich
crng klagt wezen Grausamkeit einem Pierde gegenüber welches
er obwohl es ichon tn haldtodtem Zustande war von Chelms
for nach Colchester getrieben baue Ein Polizeiinipekior
m chte bei diner Gelegenheit die Mittheilung daß solche un
brauchbaren P erde zu Hundert n von Tonnen nach Antweipen
exporlirl werden wo man aus dem elb n Rindslerich Extralt
erzeugt Pferde in solchem Zustande weiden in großer Anzahl
aus allen Theilen Englands zur WeuerbeiiUderuns nach

Ipswich geführt da fie lebend einen höheren Preis erzielen
Der Knabe wurde zu 2 Lstrl Geldstrafe verurtheilt das Pferd
aber nach dem Schlachthause geführt

Eine neue Ursack e der Nervosität Ein Heidel
berger Arzt schreibt Wenn man an einem schöne Nachmit
tage an einer belebten Promenade sitzt wenn man überdies
lieft wie nervös unsere heutige Generation ist und wenn
man Persönlich an den Bestrebungen der Wissenschaft theilnimmt
durch geeignete Erziehungsmaßregeln ein stahlnerviges Geschlecht
heranzuziehen dann nimmt man begreiflicherweise großes In
teresse an den Kleinen die vo Bonnen und Kindermädchen
spazieren gefahren werden Es ist etwas Schönes um einen
modernen Kinderwagen wenn er bezahlt fein angestrichen und
schön blau und grün bevorbangt ist d h wenn der Beobachter
nebenbei völlig taub ist Wenn man aber im Vollbesitz seiner
Gehörnerven ist geht es Einem schrill durch Mark und Bein
sobald ein Kinderwagen naht Doch nein nicht jeder Kinder
wagen kreischt denn eine oberflächliche Statistik ergab daß bei
spielsweise von 100 passirenden Kinderwagen deren 65 gut ge
schmiert waren und nur 35 nach Oel seufzten Merkwürdi
gerweise schritten hinter den 35 Prozent quit chenden Kinder
wagen meist feingekleidete Bonnen einher es mutzten also die
Insassen der Wagen sogenannter besserer Leute Kinder sein
Was helfen da grüne und blaue Vorhänge wenn das zarte
Kind stundenlaug durch das Quitschen der Wagenräder in fort
währender Aufregung erhalten wird Ein einziger Tropfen
Oel würde in den meisten Fällen genügen dem Mangel abzu
helfen aber wie vielen Wärterinnen wird man wohl zumuthen
dürfen ihren Wagen zuschmieren Das Kind liegt den Vormittag
über im Halbdunkel des Bettchens um Mittag wird es heraus
gerissen schön angekleidet in den Wagen gelegt und nun unter
der fortwährend grellen Musikbegleitung der Räder in das
grellste Tageslicht gefahren Die Vorhänge dienen ja doch
meist nur zur Dekoration Nachdem Seh und Hörnerven sol
chermaßen mehrere Stunden hindurch gepflegt worden wird
das Kind wieder zu Bette gebracht und nachdem an der zarten
Jugend des Kindes so gesündigt worden sucht man in späteren
Jahren die Ursachen der Nervosität in allem Möglichen

Eine eigenthümliche Familienscene spielte sich
dem Saalf Kreisbl zufolge vorgestern Abend in einem
Sektlokal mit Damenbedienung in Leipzig ab Den
Mittelpunkt dieser Szene bildete eine üppige Brünette die
Frau eines den höheren Kreiien entstammmenden Mannes dem
sie heimlich davongelaufen war Dieselbe halte sich um ihren
Gemahl zu blamiren und in seiner Stellung zu schädigen als
Hebe in dem betreffenden Lokal engagiren lassen und die Auf
forderung des Gemahls zu ihm zurückzukehren ablehnend be
antwortet Jetzt war nun dieser persönlich erschienen um seine
bessere Hälfte zu den heimischen Penaten zurückzuführeu Doch
hatte er im eigentlichen Sinne des Wortes die Rechnung ohne
den Wirth gemacht denn dieser der wohl weiß daß seine Kell
nerin verheirathet ist und sogar deren Gemahl kennt wies dem
verlassenen Ehemanne die Thür E5 blieb dem Letzteren wei
ter nichts übrig als dem Bachustempel den Rücken zu wenden
und nach wie vor kredenzt dort die junge Frau schäumenden
Sekt

Die deutsche Spielkarte Die Frage nach Erklärung
der sogenannten Farben in der deutschen Karte ist schon wie
derholt aufgestellt worden In einer mehrhunde tjährigen
Schrift heißt es darüber In der deutschen Spielkarte kommt
jede Figura mit welcher die einzelnen Blätter bezeichnet sind
nicht nur mit grünen und rothen Herzen sondern auch mit ei
ner Schellen und Eichelfrüchtew vor Es sollen dadurch die 4
Stände im Lande angezeigt werden Schellen bedeutet den
Adel der vor Zeiten an seinem Kleid und Hut könnende Gläck
Zein getragen und die rothen Herzen als Bild der Unschuld g
keit bedeuten den Stand der Geistlichkeit Das grüne Herzlein
rst der Bauersmann so das Land mit Nahrung von seinen
Feldern versoraet De Eicheln aber bedeuten den Leibeigenen
oder hörigen Menschen so man vor Alters nicht höher geachtet
wie ein Schwein das Eicheln ißt Daß der Werth der Karten
in entlegengesetzter Ä eise nach dieser Würdigung berechnet
wird ist das interessanteste dabei

Die alten Deutschen tranken immer noch eins
Ein Militärgeistlicher der den letzten deutsch französischen Krieg
mitgemacht hat erzählt der Tgl Rdich, Gleich zu Beginn
des Feldzuges hatte ich meinem Burschen die allernothwendig
sten Brocken Französisch beigebracht In Nancy hörte ich ihn
mit dem Quartieroeber folgendermaßen verhandeln Ec zog
seine Uhr heraus wies auf 12 3 und 6 und sagte m mZsr
ioi ioi ioi boirs tonjonrs

Hirschberg 15 September In der vergangenen Nacht
und auch während des heutigen Tages haben auf dem Gebirgs
kamme wiederholt starke Schneefälle stattgefunden

Lübeck 16 September Im Hafen kenterte bei heftigem
Sinrm ein Boot mit einem Mann und einem Kinde Beide
sind ertrunken

Prag 16 September Auf dem hiesigen Siaaisbahnhofe
brach am Sonnabend Feuer aus welches den Dachboden des
Restaurationsaebäudes und das zweite Stockwerk des letzteren
zerstörte Nach zwei Stunden war der Brand bewältigt

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle a S 17 Sept F W Hack länders vier

aktiges Lustspiel Der geheime Agent vergnügte
gestern Abend das ziemlich gut besetzte Haus Das Stück
behandelt in gefälliger Form wie wir sie auch an den
prosaischen Werken Hackländers gewohnt sind das alte
Thema der Hofintriguen zuweilen mit den drolligsten Mo
menten Die Fabel ist genugsam bekannt Nach der
Sonntagsaufführung und der gestrigen läßt sich ein einiger
maßen richtiges Urtheil über das diesjährige Schauipieler
personal unseres Stadttheaters gewinnen und dahin ab
geben daß die Direktion bei der vorläufigen Verpflichtung
eine sehr glückliche Hand geleitet und daß unser Publikum
alle Ursache hat m t diesem Beginne der neuen Spielzeit
sehr zufrieden zu sein Entspricht auch in Zukunft das
Repertoire der Tüchtigkeit der darstellenden Kräfte
dann steht uns eine vielversprechende und genußreiche
Spielzeit bevor

An der gestrigen wohlgelungenen Aufführung haben
Stück Darsteller und Regie gleichen Antheil Es wurde
flott und in gutem Zusammenhang gespielt man harte
offenbar schon etwas mehr Fühlung gewonnen Ein klei
ner Mangel den wir bereits in der Sonntagsaufführung
bemerkten und der gestern wieder sich fühlbar machte liegt
noch in der Unbeholsenheit der kleineren Rollen vor allem
des Staffageperionals Wie am Sonntag die Pagen und
Soldaten so wußte gestern Abend in manchen namentlich
Hauptscenen das Hofpersonal nicht recht was thun
Wenn ein Page erst wartet und beobachtet was fein Col
lege macht ob er sich vor oder neben den Sessel stellt

eine Hofdame wartet ob ihre Collegin eine Verbeugung
macht oder nicht und sich zu diesem Zwecke gemüthlich
umschaut so hat die Regie ihren Einfluß eben noch
nicht in der nöthigen Weise geltend gemacht Ein Tadel
trifft dieselbe natürlich nicht da das qesammte Material
noch zu neu und dem Regisseur die Vorzüge des einen
oder anderen Mitgliedes noch nicht in hinreichender Weise
bekannt sind Vielleicht genügt schon dieser kleine Hinweis
den einzelnen Mitgliedern persönlich etwas mehr Sorg
falt zu empfehlen Im Uebrigen kann man die humor
volle Komik des Stückes und dessen tiefernste Idee nicht
besser herausarbeiten kann das Stück nach beiden Richt
ungen hin nicht schönere und harmonischere Wirkung
bringen als das gestern Abend durch das ganze Zasam
menspiel wie durch die Darstellung der Hauptrolle des
Herzogs Alfred durch Herrn Rinald geschah Charakteri
sirende Schärfe ein schöner Humor eine vvWehme Komik
ein gewandtes und sicheres Auftreten und Gpielen kenn
zeichneten den taktfesten gewandten Schauspieler Herr
Doß als Obersthofmeister ergänzte sich prächtig mit
Herrn Friedrich der die wenig sympathische Rolle des
Grafen Steinhausen vertrat Herr Friedrich verstand es
geschickt neben dem gewandten Hofmanne und Diplomaten
den unterwürfigen Diener des Herzogs in trefflicher Maske
zur Geltung zu bringen Herr Doß war für den etwas
jovialen und nicht ganz so gewandten Höfling wie der
Minister wie geschaffen Ob die Herren Staatsminister
und Oberhofmeister freilich soviel schnupfen ist mir unbe
kannt vortheilhaft für die weißen Handschuhe dürfte das
in Wirklichkeit kaum sein Frl Eleonore Mahr von den
früheren Spielzeiten her dem theaterbesuchenden Publikum
bekannt gefiel uns gestern noch besser wie am Sonntag
Mit treffenver Charakterifirung gab sie die intriguante
herrschsüchtige Herzogin und wußte besonders den Um
schwung und den Charakter im letztem Akte durch ein feines
geschicktes Spiel und vortrefflichen Mienenausdruck sehr
gut zu motiviren Fräulein Ernau gab die Prinzessin
Eugenie anmuthig und natürlich und fand auch bei dem
Schmerz bei der Ueberraschung rührende Töne Auf die
weiteren Proben dieses schätzbaren Talentes sind wir ge
spannt Herr Fried au als Geheimer Rath sowie Herr
Perack als Kammerdiener waren angemessen Letzterer
vielleicht etwas zu derb Nicht unerwähnt wollen wir
lassen daß stellen resp personenweise die Betonung
eine recht verkehrte ist so daß oft feine von dem Dichter
beabsichtigte Pointen sür den Zuhörer ganz verlorengehen
Namentlich leistet einer der Herren darin ganz Erkleck

liches H XrUuiversitäts Nachrichte
Die Fortbildungskurse sürLehrer die in diesem

Jahre an der Universität Jena eröffnet werden beginnen am
Montag den 23 d Mts Die Kurse umfassen 1 Psychologische
Grundlagen des Unterrichtsverfahrens Lrof Rein 2 Anleit
ung zu chemischen Experimenten Lrof Reicha i 3 Anleitung
zu physikalischen Experimenten Pros Schaffe 4 Anleitung
zu botanischen Beobachtungen und pflanzenphy ologischen Ex
perimenten Pros Detmer 5 Schulhygiene Lrof Girtner
6 Physr che Georgraphie undKolonisition Prof,Pechuel Lösche
Auch Kurse über deutsche Literaturgeschichte Sprachwissenschaft
und Kunstgeschichte werden eingerichtet wenn die Zahl der Teil
nehmer groß genug ist Die Dauer der Kurse ist auf 2 Wochen
oder je 10 12 Stunden festgesetzt worden

München 16 September An der Universität München
sind ernannt worden Dr Emanuel Ul lmann früher in Wien
als ordentlicher Professor des Strafrechts Dr Rudolf Emme
rich zum außerordentlichen Professor in der medizinischen
Fakultät an Stelle des scheidenden Karl v Nägeli Professor
Dr Ludwig Radlkoser zum Konservator der bayerischen
Sammlungen Als Pcivatdozenten hatnlitirten sich Dr Max
Heim oucher in der theologischen Fakultät Dr Eberh Fr aas
Dr Heinr Wölsflin Dr WilhelmDonle Dr Hans sole
reder Dr Hans Stegmann und Dr Ludwig Traube
der Sohn des berühmten Berliners Klinikers in der philoso
phischen Fakultät

Der schweizerische Juristenverein hat Professor Gneist
Berlin zum Ehrenmitglied ernannt

Amtliche Nachrichten
Berlin 14 Gept Se Majestät der König hat allergnä

dlgst geruht aus Anlaß Allerhöchstseiner Anwesenheit in der
Provinz Hannover zahlreichen P rsonen Orden zu verleihen
Es haben unter Anderen erhalten den Rothen Adlerorden zwei
ter Klasse O Sommerwerck genannt Jacobi Bischof von H l
desheim zu Hildesheim den Rotben Adlerorden dritter Klasse
mit der schleife von Eolmar Mayenburg Regierungspräsi
dent und Kimmerherr zu Aurich Debo Bauralh und Profes
sor an der technischen Hochschule zu Hannover von Hrnien
Oberregierungsrath und Dirigent der Abtheilung für direkte
Steuern Domänen nnd Forsten der Regierung zu Hildesheim
Dr jur Herdinck Geheimer Regierungsrath zu Hannover Lah
meyer Geheimer Bergrath zu Hannover Nolte Landgerichts
präsident zu Stade Thome Overregierungsrath und Abtheil
lungSdirigent bei der Eisenbahndirektion zu Hannover v Un
ger Landstallmeister zu Eelle Freiherr von Vmcke Badek m
missar der Seebadeanstalt zu Norderney Kammerherr auf Zee
sen Dr Wiesinger Consiftorialrath und ordentlicher Professor
an der Universität zu Göitingen den Rothen Adlerorden vier
ter Klasse Ahlfeld Consiftorialrath Superintendent Hof und
Schloßprediger zu Hannover Dr Alten Regierungs und Me
dicmalrath zu Lüneburg Ballau Oderförster zu Hallersleben
im Kreise Giihorn Dr Baumann ordentlicher Professor an
der Universität zn Göttingen Bormann Rechnungsrath und
Rechnungsrevisor ber dem Landgericht zu Hildesheim Borne
mann Amtsgerichtsrath zur Haiburg Brauns Amtsgeochts
rath zu Lüneburg v Bülow Oberlandesgerlchtsrath zu Celle
Eaesmann katholischer Pfarrer zu Oäercappeln im Kreise Witt
lage Eleve Amts ath und Klosterguispächier zu Grauhof im
Kreise Goslar Dannenberg Wasserbauinspektor zu Emden
Dleckmann Amtsgerichtsrath zu Achim D rksen Eonsistoriat
direktor zu Aurlch Ehrke Poitdirektor zu Einbcck Fischer Di
rektor des Realgymnasiums zu Osnabrück Franz Garnisons
verwaltungSdirektor zu Hannover Götze Landrath zu Stsde
Grabi Direktor des Bezirksgesängnisses zu Hameln Griese
back Lrinngerich sdirektor zu Osnabrück Gröberschütz Oberre
gicrungs a b zu Stade Günter Steuereinnehmer 1 Klasse zu
Lüchow im Kre se Dannenberg Guudelach Oberförster zu Öfte
rs e a H im Kreise Osterode Herm Eisenbahnverkehrskvntro
leur zu Hannover Hoimann Landgerichtsrath zu Osnabrück
Halste Hüttendirettor zu Georgs Marienhütte im Kreise Osna
brück Dr jur Hvppe Rcgierungsralh und Mitglied der Eiserz



ahndireklion zu Hannover Hurtzig Direktor der vereinigten
landschaftlichen Brandkass zu Hannover

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 16 September Von geschätzter Seite geht

ber K Z, folgende beachtenswerthe Zuschrift zu
Wir können mit Entschiedenheit den Gerüchten entgegen

treten der General v Älbedyll commandirender General
des 7 Armeecorps beabsichtige den Abschied zu erbitten
oder habe gar bereits ieinAbgeschiedsgesuch eingereicht Deutsch
freisinnige Blätter gefallen sich darin ihrem Groll gegen den
ehemaligen Chef des Militär Cabinets die Zügel schießen zu
lassen Sie vergessen daß es jedenfalls ein Verdienst ist mehr
als 18 Jah e in der wichtigsten Stellung das volle Vertrauen
eines erprobten und scharfblickenden Menschenkenners unleres
verewigten Kaisers Wilhelm 1 besessen zu haben Der General
v Alb dyll denkt viel zu vornehm als daß ihn in seinen Ent
schlüssen gegenüber dem allerhöchsten Dienste äußere Rücksichten
bestimmen könnten Dennoch verbreiten jene Blätter welche
mit der Wahrheit ständig auf dem Kriegsfuß stehen die gehässige
und verleumderische Angabe er sei commandirender General
geworden um die Pension eines solchen erhalten zu können
Der Kaiser wird sich bei Besetzung der wichtigsten Posten der
Armee gewiß nie durch solche äußere Rücksichten bestimmen
lasse, Wenn also solche Gründe als maßgebend bezeichnet
werden so verletzt man den Kaiser und beleidigt einen bewähr
ten General der durch mehr als 18 Jahre ein Heer von Offi
zieren führte Außerdem können wir bestimmt versichern daß
der General v Albedyll sich in seiner Dienststellung wohl fühlt
umsomehr als er die vollste Anerkennung seines kaiserlichen
Herrn fand Während des Ausstandes im Kohlenbezirk warnte
er unablässig davor durch die Verhängung des Belagerungs
zustandes der Welt gegenüber die Erklärung abzugeben ein
Theil der treuen Provinz Westfalen befinde sich im Aufruhr

Die Reichs tags sesson soll wie jetzt mit Be
stimmtheit gemeldet wird schon am 22 Oktober beginnen

Der Gerichtsassessor v Buri welcher als Rechts
beistand beim Reichskommissar cmsersehsn war ist aus
den telegraphisch ausgesprochenen Wunsch des Hauptmann
Wißmann in Berlin geblieben auch ist die Absendung
eines zweiten kaufmännischen Beiraths aus demselben Grunde
unterblieben

Von derWißmann Expedition ist die Deutsche
Kol, Ztg in der Lage Folgendes mitzutheilen

Mit dem am 12 September von Marseille abgehenden
Dampier der Usssagsriss maritimes reisen nach Zanzibar
Premierlieutenant a D von Franckenberg Proschlitz Lieute
nants a D Scheide Langheld und Bronsart von Schellen
dorff die Zahlmeister Aspiranten Reich und Sireim Ferner
begiebl sich mit demselben Dampfer Assistenzarzt Dr Behrendt
nach Zanzibar um die dort zum 1 Okt freiwerdende Stelle
am deutschen Hospital zu übernehmen Privatnachcichten
aus Zanzibar welche bis zum 7 August reichen berichten über
den guten Gesundheitszustand der unter den Offizieren und
Mannschaften der Schutztruppe herrscht und über das unbe
dingte Vertrauen das die Truppe zu ihrem Führer dem

Kommandanten Wißmann hegt Letzterer befand sich um
genannte Zeit am einer Unternehmung im Innern auf der
Linie Bagamoyo Mpwapwa Sudanessn und Zulus bewähren
sich nach wie vor vortiefflich Die durch das bekanntlich
nur den Deutschen ungünstige Nachrichten bringende Reu
ter fche Bureau gemeldete Notiz wonach dem Hauptmann
Wißmann die Geschützmuuition ausgegangen sei ist ohne jeden
Rückhalt Ein bedeutender Artillerie und Munitionstransport
geht übrigens demnächst von Hamburg nach Zanzibar ab

Greiz 17 September Die Verhandlung gegen den
Reichstagsabgeordneten Henning hier wegen angeblicher
Beleidigung des Fürsten Reuß ist auf den 8 Oktober ver
tagt worden

München 16 September Die allgemein verbreitete
Meldung von der bevorstehenden Ernennung des Prinzen
Leopold zum deutschen Truppeninspekteur wird
widerrufen

Das Centralkomitee für den bayerischen Katho
likentag hatte bei der Regierung ein Gesuch um Fahr
preisermäßigung auf den bayerischen Bahnen für die Be
sucher der Versammlung eingereicht Das Gesuch ist
abgelehnt woidsn mit der Begründung daß der Ver
sammlung ein politischer Charakter beigemessen werde Auf
einem Konventikel zu Regensburg wurde durch einen
bischöflichen Sekretär offiziell die Erklärung abgegeben daß
die Bischöfe dem Katholikentag nicht beiwohnen werden

Wien 16 Sepiember Der Fürst von Monaco
erklärte sich auf die diplomatischen Vorstellungen hin bereit
den Spielbetrieb einzustellen wenn Monaco neutralisirt
und ihm durch Grundsteuer und Zoll zwei Millionen
Civilliste gesichert würden

In den letzten Tagen ist das neue Mannlicher
Repetirgewehr mit dem kleinen Kaliber von 8 Milli
metern an die Truppen des III Armeecorps ausge
geben worden Es werden im Bereich des III Corps
jetzt siebentägige Waffenübnnaen stattfinden um die Reserve
Oifiziere und die Reserve Mannschaft in der Handhabung
dieses Gewehres einzuüben Ist dies geschehen werden
auch sämmtliche in di,iem Corpsbereiche befindliche Land
wehr Bataillone mit dem Repetirgewehrs betheilt Als
erstes Landwehr Bataillon das das Mannlicher Repetir
gewehr erhält ist das 25 Bataillon Laibach bestimmt
welches dieie Waffe schon in den nächsten Tagen ausfassen
und ebenfalls Offiziere und noch andere Mannschaft zu
siebentäg gen Wuffenübungen einberufen wird Wie
wem W cner Blatte von militärischer Seite mitgetheilt

Mird entwickelt das zur Einführung bestimmte rauchlose
Pulver einen abscheulichen Geruch Die in der Armee
Schießschule zu Brück commandirt gewesenen Offiziere
fanden daß der mephiiische Geruch sich überaus langsam
verflüchtigte und bei den Soldaten Brechreiz hervorrief
Im Übrigen wird das rauchlose Pulver als recht zweck
entsprechend bezeichnet

Leitomischl 16 September Am Schlüsse der Ma
növer des 9 und 10 Korps gab der Kaiser in einer
längeren Ansprache seiner Anerkennung über die unver
kennbaren Fortschritte in der Ausbildung aller Truppen
Ausdruck Gleichzeitig richtete der Kaiser ein Handschreiben
an den Erzherzog Albrecht in welchem er dessen Verdienste
anerkennt und nochmals seine Zusriedenheit mit der Kriegs
tüchngkert des ganzen Heeres ausspricht

Kisber 16 September Der Kaiser Franz Joseph
ist gestern früh hier eingetroffen und wurde am Bahnhof
sowie beim Einzug i die Stadt von der Bevölkerung ent
husiastisch begrüßt Um 9 Uhr wohnte der Kaiser dem
Gottesdienste bei und empfing nach Beendigung desselben
verschiedene Deputationen In Beantwortung der Ansprache
der Deputation des katholischen Klerus drückte der Kaiser
die Hoffnung aus die Geistlichkeit werde stets Treue für
den Thron nnd das Vaterland und brüderliche Eintracht
unter den Bewohnern aller Konfessionen eisrig Pflegen
Der Deputation der Komitate und Städte sprach der
Kaiser die Hoffnung aus daß dieselben bei der bevorste
henden Verwaltungsreform die ihnen zufallenden Aufgaben
ohne Eigennutz und Parteiinteresse lediglich unter Wahr
nehmung des öffentlichen Wohles erfüllen werden

Der heutige erste Manövertag bot allen drei
Waffen und den beiden gegen einander operirenden Truppsn
korps Gelegenheit sowohl bei dem Angriff wie bei der
Vertheidigung ihre Kriegstüchtigkeit zu zeigen Der
Kaiser sprach am Schlüsse des Manövers seine volle
Zufriedenheit mit den Leistungen der Truppen des aktiven
Heeres wie auch mit denjenigen der ungarischen Land
wehr aus

Prag 16 Sept Auf Anfrage des Fürsten Schön
berg wie sich die Deutschen Böhmens verhalten wür
den falls von der Regierung behufs Verständigung
beider Volksstämme Böhmens eine gemeinsame
Conserenz nach Wien einberufen würde hat gestern der
versammelte Vollzugsausschuß der deutschen Abgeordneten
nach eingehender Berathung folgende Erklärung beschlossen
Wir sprechen unsere ausrichtige Bereitwilligkeit aus zur
Beschickung einer solchen Conferenz knüpfen aber an diese
unsere Betheiligung die bestimmte Voraussetzung daß die
Regierung welche bisher jede Einflußnahme in dem deutsch
böhmischen Konflikte abgelehnt hat und deren diesbezüg
liche offizielle Aeußerungen nur auf Abweisung der An
liegen des deutschen Volkes in Böhmen gelautet haben
nunmehr eine veränderte diesen Anliegen grundsätzlich ent
gegenkommende Haltung einnehme und bethätige da nur
eine solche die Aussicht aus ein Gelingen der bezüglichen
Verhandlungen bieten könnte Da jedoch in jüngster Zeit
die Frage der böhmischen Königskrönung deren staats
rechtliche Bedeutung alle bisherigen Differenzpunkte weit
aus überragt von czechischer Seite in auffälliger Weise
und mit besonderem Nachdruck zum Gegenstand der öffent

lichen Erörterung wieder aufgeworfen wird so erachten
wir es weiter zur Klärung der öffentlichen Lage unerläß
lich daß die Regierung vor dem Beginne etwa gewünsch
ter Verhandlungen gegenüber diesen mit der geltenden
Verfassung nicht im Einklänge stehenden Bestrebungen
offen Stellung nehme und das deutsche Volk in Böhmen
und ganz Oesterreich durch unzweideutige Erklärungen
hierüber beruhige

Budapest 16 September Der ehemalige Handels
minister Gras Szechenyi erklärt die Beschuldigung er
habe sich ans der Staatskasse 10000 Gulden für Wahl
zwecke anweisen lassen für unwahr Vgl Leitartikel

Neapel 16 Sept Der Reichskanzler Fürst
Btsmarck hat an den Ministerpräsidenten ein
Telegramm gesandt in welchem er demselben seine
Glückwünsche zu der glücklichen Errettung sowie zugleich
den Wunsch ausspricht daß der Minister bald wiederher
gestellt werden und die Vorsehung ihn vor ähnlichen At
tentaten bewahren möge Crispi sprach hierauf tele
graphisch seinen Dank aus und fügte hinzu Ich habe
der Vorsehung mein Leben zu verdanken ich werde fort
fahren dasselbe meinem Könige meinem Vaterlande und
dem Frieden Europas zu widmen

Nach dem neuesten Berichte der Aerzte ist das All
gemeinbefinden des Ministerpräsidenten Crispi ein
sehr befriedigendes die Besserung schreitet fort Das
Aussehen der Wunde ist ein gutes dieselbe beginnt zu
vernarben In den Kinnbackengelenken macht sich nur
ein geringer Schmerz bemerkbar

Rom 16 September Alle Blätter ohne Unterschied
der Partei sprechen ihren tiefsten Abscheu über das Atten
tat auf Crispi aus Die Riforma hält die That
nicht für eine ijolirt dastehende auch nicht für die That
eines Narren Die Jtalie meint die Parteien welche
unter den heftigsten Injurien zu der Opposition gegen
Crispi gedrängt hätten kein Recht die mindestens wdiokte
Verantwortung für einen Akt abzulehnen der die Folge
ihrer Aufreizungen sei Nach einer weiteren Meldung
aus Neapel find fünf demArbeiterftande angehörende Ge
nosssn Caporalt s verhaftet

Dem B T, wird geschrieben Im ganzen Lande
erfolgen Kundgebungen der Entrüstung über das Attentat
und der Freude über die Rettung Crispis Die Te
legramme die Crispi aus dem Inland wie aus dem Aus
land erhielt gehen hoch in die Tausende auch mehrere
Mitglieder der äußersten Linken so Jmbriani sandten te
legraphisch ihre Glückwünsche Obschon die radikalen Blätter
jede auch die indirekte Verantwortlichkeit für das Attentat
entrüstet zurückweisen hält dennoch die große Mehrheit
der Presse an der Ueberzeugung fest daß das Attentat
das Resultat der planmäßigen Crispi Hetze ist die Crispi
tagtäglich als den verworfensten und unheilvollsten Men
schen Jtsliens darstellte Der Attentärer bleibt dabei er
sei Republikaner und wollie den ihm nicht persönlich wohl
aber politisch verhaßten Crispi beseitigen Die Aerzte er
klären die Rettung Crispis sür ein Wunder nur durch
eine zufällige Wendung des Wagens in dem
Crispi saß verfehlte die 15 Centimeter lange
Mordwaffe ihr Ziel nämlich den Hals Crispi schrieb
an den Priester Maffari der sich zuerst auf den At
tentäter stürzte einen herzlichen Dankbrief

Laut einem Telegramm der Riforma aus Neapel
wird die Voruntersuchung gegen Caporali fortge

setzt Der Angeklagte gesteht ein daß er Republikaner sei
und deshalb den Angriff auf Crispi gemacht habe Es
gehe hieraus hervor daß Caporali das Attentat mit Vor
bedacht ausgeübt habe es habe sich ferner herausgestellt
daß derselbe sich eines spitzen Steines bedient habe um
Crispi womöglich zu tödten Die Riforma meldet fer
ner daß Crispi mehrere Tausend BeglüÄwünschungstele
gramme erhalten habe darunter viele von städtischen Be
hörden und Vereinen

Zum Attentat auf Crispi entne ien wir dem
Secolo noch sollende Einzelheiten
Gegen halb sieben Nachmittags fuhr Crispi mit seiner Toch

ter zu seiner gewohnten Spaziersahrt die Straße Caraceiolo
entlang Als sie die Straße Maddaloni erreichten kam em
junger Mensch diese rasch auf den Wagen Crispis zu hinauf
gelaufen Als er diesen erreicht hielt er sich mit der linken
Hand an demselben fest und versetzte mit der rechten in der er
einen dicken Stein hielt Crispi einen heftigen Schlag ins Ge
sicht Die Tochter Crispis warf sich mit einem Schrei des
Schreckens zwischen ihren Vater und den Angreifer Crispi
obgleich durch den Schlag betäubt ergriff den Angreifer am
Halse dieser nahm da ihm der Stein aus der Hand gefallen
war einen andern ans der Tasche hervor und versuchte aufs
Neue auf Crispi einzuhauen während die Tochter Crispis ih
ren Vater zu schützen suchte Die ganze Begebenheit dauerte
nur einige Sekunden Da stürzte sich eine Person mit dem
Rufe Man mordet Crispi auf den Wagen zu und ergriff den
Menschen mit den Worten Mir entgehst Du nicht Meuchel
mörder Dies war ein Priester mit Namen Saverio Massani
dem nun noch ein Maler namens Francesco Diodato und ein
Pförtner namens Pietro Collini beisprangen und halfen den
Menschen zu ergreifen und vom Wagen Crispis wegzureißen
Um Crispis Wagen sammelte sich gleich eine Menge Menschen
und wenige Augenblicke darauf erreichte ihn ein zweiter Wagen
worin sich Frau Crispi befand die beim Anblick ihres Mannes
weinend aus ihrem Wagen sprang und zu Crispi stieg Sie
ließ die Kappe des Wagens aufschlagen und in Eile nach Hause
fahren Dort erschien auch bald der Arzt untersuchte die Wunde
die Crispi am Kinn erhalten hatte und verband ihn Der
Stein womit der Mensch geschlagen hatte war ein Stück Kiesel
von 16 Cim Länge S Ctm breit und ungefähr 3 Finger dick
Die Wunde Crispis war 5 Ctm lang ging bis auf den Knochen
und blutete stark da eine kleine Arterie mit zerrissen war
Außerdem hatte Crispi eine leichte Gehirnerschütterung erhalten
Nach den eignen Aussagen des Meuchlers der sich Caporali
nennt war er zwei Jahre in Neapel um Architektur zu stu
diren Vor vier Monaten sei er nach seinem Heimathsort Ca
nosa an das Sterbebett seines Vaters gerufen worden Nach
dessen Tode sei er der Noth und dem Elend verfallen Er sei
noch einige Zeit zu Canofa geblieben habe die Möbel zu Gelde
gemacht und sei dann wieder nach Neapel zurückgekehrt wo sein
weniges Geld bald ausgezehrt gewesen sei Er sei nun seit zwei
Monaten vergeblich bemüht gewesen irgend eine Beschäftigung
zu finden Man habe ihn stets abgewiesen auch der Syndikus
Amore dem er empfohlen gewesen sei und bei dem er viermal
vorgesprochen habe ihm gesagt Tausende und Tausende wollten
Stellen aber er habe keine mehr zu vergeben Das letzte Mal
sei er gar nicht mehr vorgelassen sondern von den Wächtern
davongejagt worden Er sei bereit gewesen jede Arbeit zu
übernehmen aber sein Vaterland heruntergekommen wie es sei
Mamato habe nicht einmal eine Stelle frei sür ihn gehabt

der doch nöthig hatte zu essen Da habe er sich entschlossen
sich an Crispi zu rächen Auf die Frage was ihm denn aber
Crispi gethan habe dieser habe ihn doch nicht abgewiesen ant
wortete er Ja wohl er trägt die Schuld Auf weitere Fragen
u a, ob er den Ueberfall auf Anregung von andern begangen
habe antwortete er nicht

Brüsse 16 Sept Kriegsminister General
von Sl einheil hat sich mit Freifrau von Brusselle
ve lobt

London 16 Sept Die Arbeiter welche bisher ge
strikt hatten und heute die Arbeit wieder aufnahmen leg
ten gegenüber den Ladearbeitern welche sich nicht am
Strike betheiligt hatten und welche die Direktoren der
Dockgesellschasten fortfahren zu beschäftigen eine große
Feindseligkeit an den Tag Es kam in Folge dessen heute
wiederholt zu Zänkereien Die Arbeiter die bisher strikten
begaben sich zum Oberausseher der Docks und erklärten
demselben sie seien durch keine Bestimmung der am Sonn
abend getroffenen Vereinbarung verpflichtet an der Seite
von Arbeitern zu arbeiten die an dem Strike keinen Theil
genommen hätten Der Oberausseher hielt denselben ent
gegen daß sie durch die Unterschrift ihrer Vertreter ge
bunden seien Eine große Anzahl von Arbeitern hörte
darauf auf zu arbeiten verließ die Docks und erklärte
sie müßten voierst die Ansicht von Burns und Tillet ein
holen Die Direktoren der Dockgesellschaften zeigten dem
Lord Mayor darauf an daß und unter welchem Vor
wands die Arbeiter den Bestimmungen des Ausgleichs
vom vorigen Sonnabend zuwider die Arbeit wieder ver
lassen hätten Der Lord Mayor sagte seine Vermittelung
zu und sind infolge dessen Tillet und ein Vertreter der
Dockgesellschasten im Mansion House zu einer Konferenz
zusammengetreten An der Konferenz nahmen außer dem
Lord Mayor und dem Kardinal Manning der Deputirte
Brixlon sowie Burns und Tillet und später auch noch
zwei Vertreter der Dockgesellschasten Theil Die Kon
ferenz dauerte sehr lange der stattgehabte Meinungsaus
tausch soll wie verlautet zu einem befriedigenden Ergeb
niß geführt haben Man hoffe daß die Spannung zwi
schen den Arbeitern die gestcikt haben und denen die am
Strike nicht theilnahmen und die jetzt zusammen arbeiten
nach und nach verschwinden werde Leider vergeblich
Zwischen den Arbeitern welche während des Streiks in
den Docks arbeiteten und den zur Arbeit zurückgekehrten
Dockarbeitern kam es doch noch zu argen MißHelligkeiten
die schließlich in blutige Schlägereien ausarteten Die
Direktoren der Dockgesellschasten weigerten sich die ihnen
treu gebliebenen Arbeiter zu entlassen welche das Streik
komitee unbehelligt zu lassen versprochen hatte und die
heute ausgenommenen Aroeiter legten hierauf am Nach
mittag unter Drohungen die Arbeit wieder nieder Die
Stimmung ist sehr erregt und die Docks die man be
droht glaubt wurden in Folge dessen von einer starken
Polizeimacht besetzt Der Streik ist somit wieder
ausgebrochen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler
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AMiche KekmtmchNZeit
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung der Nutzung der städti

schen Korbweiden Anpflanzungen an den Saalufern der Pulverweiden
und der großen Rathswiese auf die sechs Jahre vom 1 März 1889
bis dahin 1895 unter den im Termine bekannt zu machenden Beding
ungen wird ein Termin auf
Montag den SS September ds Js Bormittags iv Uhr

auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu
Rcflectanten eingeladen werden

Halle a S den 16 September 1889 Der Magistrat
Die öffentlichen entgeltlichen Schntzpocken Jmpfnngen

finde für das laufende Jahr nur noch Mittwochs den Z8
und SS September und S Oktober er Nachmittags von
S bis 4 Uhr in dem Tnrnsaale des Schulgebäudes in der
Charlsttenftrafts Nr 14 uuter Leitung des Königl Kreis
Physikns Sanitätsrath Nr statt

Eltern Pfleger c impfpflichtiger Kinder werden hierauf mit dem
Bemerken besonders aufmerksam gemacht daß nach den Bestimmungen
des Reichs Jmpfgefktzes vom 8 April 1874 alle Kinder in dem aus
das Geburtsjahr folgenden Jahre also alle im Jahre 1888 over schon
früher geborenen und seither noch nicht mit Erfolg geimpften Kinder
zur Impfung vorzustellen sind und daß die Unterlassung dieser Vor
fchrist die gesetzlichen Strafen nach sich ziehen wird

Halle a S den 14 September 1889
Die Polizei Verwaltung

Diej wgen hiessen Einwohmr welche im Jahre 1890 ein Gewerbe
im Umherziehen fortsetzen oder beginnen wollen fordern wir hierdurch
auf sich bis zum

SV September d Js
während der Dienststundm in dem Steuer Bureau Z mmer Nr 17
des Rathhauses zu melden

Personen welche schon einen Wandergewerbeschein besitzen und
das Gewerbe fortsetzen wollen haben ven Schein mit zur Stelle
zu bringen

Halle a S den 30 August 1889
Die Polizei Verwaltung

Staude

Bekanntmachung
Am 1 Oetober 1889 werden im Reichspostgebiet neue Postwerth

zeichen eingeführt Die neuen Marken unterscheiden sich von den jetzt
gültigen im Wesentlichen dadurch daß der ihnen aufgedruckte Reichs
adler und die Reichskrone der durch den Allerhöchsten Erlaß vom

Dezember 1888 festgestellten Form entsprechend abgeändert
worden sind

Was die Farbe der neuen Werthzeicheu betrifft so werden die
Marken zu 3 Pfg in braun zu 5 Pfg in grün zu 25 Pfg in
orange und zu 50 Pfg in rothbraun hergestellt während bei den
Marken zu 10 Pfg und 20 Pfg wie bisher die rothe bez blaue
Farbe zur Verwendung kommen wird

Durch die Einführung der neuen Werthzeichen wird auch eine
Neuausgabe der gestempelten Briefumschläge und Streifbänder sowie

gestempelten Formulare zu Postkarten Postanweisungen u s w
bedingt Entsprechend der veränderten Farbe der neuen Marken zu

Pfg und 5 Pfg erhalten die Streifbänder einen Aufdruck in brau
c die Postkarten für den inneren Verkehr einen Aufdruck in grüner

Fa rbe Außerdem kommt bei dem Aufdruck der bezeichneten Postkar
die deutsche anstatt der lateinischen Schrift in Anwendung
Mit der Ausgabe der neuen Werthzeichen bez einer Gattung

derselben au das Publikum dürfen die Verkehrsanstallen erst dann
iieginnen wenn die vorhandenen Bestände an alten Werthzeichen bel
eihen verkauft sein werden Die Bestimmung des Zeitpunktes von
welchem ab die jetzigen Freimarken c ihre Gültigkeit verlieren wird
ipäter erfolgen

Berlin U 13 September 1889
Der Staatssekretär des Reichs Postamts

von Stephan

Amtion
Donnerstag den IN d M

von Vorm S Nhr an verstei
gere ich Geiststratze 4S Hier
selbst zwangsweise

1 Partie Weine n Liqueure
t Fatz Apfelwein Limonade
und Cognac 4 Flaschen
Champagner S Körbe
Champagner Limonade
Cigarren iDecimalwaage
S Regulator Bilder Fen
stergardinen mit Zubehör
Portieren Bierseidel Tisch
decken Lampen Sophas
Kommoden Schränke Glä
ser Messer Gabeln Löffel
u versch andere Sachs

meistbietend gegen baare Zahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Sachen des Vergleichs S V P s d
Fsrd Dehne zur hiesigen Armenkasse

S Mark Geschenk in
vom Schiedsmann Herrn
gezahlt

Halle ci S den 17 September 1889
Die Armen Direktion

Unter Bezugnahme aus die diesseitige Bekanntmachung vom 28
Dezember 1888 Tageblatt Nr 3 pro 1889 durchweiche die Besitzer der
bebauten Grundstücke in den fünf Vereinsstraßen zur Herstellung der
erforderlichen Anschlußkanäle an den neuerbauten Straßenkanal innerhalb
einer aus 4 Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird hiermit in
Gemäßheit des H29 der Bau Polizei Ordnung vom 4 April 1889 zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte Frist
längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den an jener Straßenstrecke be
legcnen Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschaft und aus
dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wässer
nicht mehr durch die Straßenrinnsteine abgeleitet noch auf das Straßen
terrain gegossen werden dürfen

Halle a S den 14 September 1889
Die Polizei Verwaltung
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S In der Zeit vsm I bis 13 September er sind nach
stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

1 Stick äschchen 2 Kinderjaquettes 1 Musikinstrument 1 Netz
1 Summe Geld 1 Betttuch 3 Hemden 1 Shawl 3 Portemon
naies mit Inhalt 1 Tuch 1 Unterbett 1 Steppdecke 4 Gehstöcke
1 C garrenspitze 1 Hose 1 Armband 1 Maulkorb

S In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 iHwarzer Umhana 1 Portemonnaie mit 40 Mk Inhalt und
1 goldene Uhr mit Kette
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten

Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des H 8 des Ministetial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 16 September 1889
Die Polizei Verwaltung

I okbsö Leipzig
WMßk N M Mit A ÜM

Tanninhaltige Lohbäder sSchwitzbäder mit Freiathmnng
anerkanntes sicheres und naturgemäßes Heilverfahren gegen alle rheu
matischen und gichtischen Leiden Großartige Erfolge selbst in den
veraltetsten Fällen worüber Original Attest in der Anstalt ausliegen
Vielfach von Herren Aerzten empfohlen Außerdem werden verabreicht
Soolbäder Fichtennadelbader sowie medizinische Bäder nach
ärztlicher Verordnung

Badezeit von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr
Getrennte Abtheilung für Damen wie für Herren

Für Damen besonderes Wartezimmer sowie geschulte weibl Bedienung

M HÄSrWZRWA Mz
Besitzer der Lohheilanstalten in Leipzig und Magdeburg

Eine Partie Rüschen Woll
waaren Seidenband Halb
sammete c billig zu verkaufen
im Posamenten Geschäft Leipzig
Windmühlenstraße 26

jeder Größe übernimmt

AltePromenade

Auktion
Mittwoch den 18 d Mts

Vormittags SVs Uhr versteigere
ich Geiststratze 4S hierselbsi
zwangsweise

1 Sopha 1 Kleiderschrank
R Schreibsekretär 1 Kom
mode n dergl m

Gerichtsvollzieher

für Holz oder Feuerarbeiter
paffend mit od ohne Wohnnng
per 1 Octob cr zu vermiethen
Näheres Bahlchossir 8 pt

Vlücherstr 11
Herrschaft Etage wsort odcr
1 Octob zu verm Näh Part

WohttNNg für 200 und 270
Mark zu vermiethen

Henriettenstrasze 14

Mchcmstrsße U

KchmWi
sofort owr fpäter zu verm

Krouprinzenstr 3

in einer Villa besteh aus 8
heizb Z mm Küche Badest
Speisekammer nebst Zubehör
soiort oder später zu vcrm

Kroiiprinzenstr 3
Laden nebst Wohn in Giebichen

stein passend für Victualiengeichäft
od Fleischer 1 Oet z verm Z erfr b

iiutS Albrechtste 18 Ecke
S gr St K K nebn Znbeh

sof z verm und I Octob bezieh
Preis 300 Mark Harz Stt

Zu vermiethen fehv fchön möbl
Wohn f 2 Herren paffend auch
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